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▶▶ Betriebsausgaben
Aufwendungen für „Herrenabende“ einer Anwaltskanzlei

|  Aufwendungen für die Ausrichtung von „Herrenabenden“ einer Kanzlei kön-
nen bei privater Mitveranlassung nur hälftig als Betriebsausgaben abgezogen 
werden (FG Düsseldorf 31.7.18, 10 K 3355/16 F, U, NZB. BFH VIII B 129/18).  |

Im Streitfall hatte eine Rechtsanwaltssozietät zu Veranstaltungen eingeladen, 
die im Garten eines der Partner stattfanden. Es waren nur Männer eingeladen. 
Der Teilnehmerkreis bestand aus Mandanten, Geschäftsfreunden und Persön-
lichkeiten aus Verwaltung, Politik und Vereinen. Die Aufwendungen sollten der 
Pflege und Vorbereitung von Mandaten dienen. Das FG verweigerte den Abzug 
als Betriebsausgaben. Der steuerlichen Berücksichtigung stehe das Abzugs-
verbot für Aufwendungen für Jagd oder Fischerei, für Segel- oder Motorjach-
ten und ähnliche Zwecke entgegen. Doch der BFH sah das anders und hob das 
Urteil auf (BFH 13.7.16, VIII R 26/14). Das vom FG angenommene Abzugsverbot 
komme nur zur Anwendung, wenn den Gästen ein besonderes qualitatives 
Ambiente oder Unterhaltungsprogramm geboten werde. 

Im zweiten Rechtsgang kam das FG nun zu der Beurteilung, dass die Aufwen-
dungen für die Herrenabende gemischt veranlasst sind, weil sowohl Gäste 
aus dem privaten wie auch aus dem beruflichen Umfeld der Partner der 
Sozietät teilgenommen hatten. Mangels konkreter Anhaltspunkte schätzte 
das FG den betrieblichen Anteil mit 50 %.

PRAXISTIPP  |  Steuerberater, Rechtsanwälte oder andere Freiberufler, aber auch 
Gewerbetreibende, die zu Informationsveranstaltungen einladen, um neue Man-
danten, Patienten oder Kunden zu gewinnen, müssen aufgrund des Besprechungs-
falls nicht befürchten, dass die Aufwendungen vom FA nicht mehr anerkannt 
werden. Dies könnte sich aber dann ändern, wenn Gäste ohne Betriebsbezug ein-
geladen werden (vgl. Anm. Wüllenkemper, EFG 19, 22).
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Abzugsverbot greift 
nur bei besonderem
Ambiente 

Vorsicht bei Gästen 
ohne Bezug zur 
Kanzlei geboten

▶▶ Reisekostenrecht
Weiträumiges Tätigkeitsgebiet eines Lokführers

|  Das FG Köln hat entschieden, dass das betriebliche Schienennetz als 
erste Tätigkeitsstätte eines Werksbahn-Lokführers anzusehen sein kann; 
jedenfalls in dem Fall, dass die Fläche aus geografischen Gründen als ge-
schlossen und nicht beliebig erweiterbar erscheint und zeitlich innerhalb 
von 45 Minuten vollständig befahren werden kann (FG Köln 11.7.18, 4 K 
2812/17, Rev. BFH VI R 36/18).  |

PRAXISTIPP  |  Die Abgrenzung erste Tätigkeitsstätte/Auswärtstätigkeit ist ins-
besondere bei weitläufigen Tätigkeitsgebieten (Werksgelände, Waldgebiet, 
Lotsenrevier o. Ä.) schwierig und konfliktanfällig. Sie hat zudem erhebliche 
steuerliche Auswirkungen (Höhe der Fahrtkosten, Mehraufwendungen für Ver-
pflegung). Die weitere Rechtsentwicklung muss daher sorgfältig verfolgt werden.
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Abgrenzung ist 
schwierig und hat 
weitreichende 
Konsequenzen

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

Ob aktuelle Anwendungserlasse, neue Prüfungs methoden 
oder Anforderungen der GoBD: Die Betriebsprüfung bietet 
immer wieder neue Brennpunkte. Mit der Webinar-Reihe 
sind Sie auf dem neuesten Stand. Tobias Teutemacher 
stellt Ihnen einmal im Quartal aktuelle Verwaltungs-
anweisungen, BFH- und FG-Urteile vor und erläutert sie 
anhand von anschaulichen Praxisfällen.  

Ihre Vorteile bei den IWW-Webinaren

•  Regelmäßiges Wissens-Update einmal 
im Quartal (Einstieg jederzeit).

•  Durch die Teilnahme an einzelnen Webinaren 
wählen Sie Ihre Themen gezielt aus.

•  Mit der Entscheidung für eine Webinar-Reihe
sparen Sie über 80,00 Euro pro Jahr.

•  Kommunikation zwischen Teilnehmern 
und Referenten akustisch und per Chat.

•  Sie sparen Zeit und Geld, denn Reiseaufwand 
und -kosten entfallen.

IWW-Webinare

Aktuelles aus der Betriebsprüfung
Brennpunkte kennen, Hinzuschätzungen vermeiden

Referent
Dipl.-Finw. Tobias Teutemacher,
Steuerfahnder beim Finanzamt 
für Steuerstrafsachen und 
Steuerfahndung Münster (NRW),
ständiger Autor des Informations-
dienstes KP Kanzleiführung 
professionell

Teilnehmerkreis
Bilanzbuchhalter, Steuerberater, 
Steuerfachangestellte, Steuer-
fachwirte 

Termine
08.05.2019, 18.09.2019, 
06.11.2019, 12.02.2020

jeweils 09:30 ― 11:30 Uhr

Teilnahmegebühr
bei Einzelbuchung 120,00 €,
im Abonnement 
(4 Termine in 12 Monaten) 
99,00 € pro Termin,
Preise zzgl. USt.

Buchungs-Nr. 1083

Aktuelles Programm unter: 
iww.de/s195

Tobias Teutemacher

Machen Sie Ihre Mandanten fit 

„Vorbereitung ist alles: 

für die Betriebsprüfung!“ 

Machen Sie Ihre Mandanten fit 
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